
Liebe Gebetsfreunde in Europa, 
Die	 Bibel	 sagt:	 „Denn	was	 hilft	 es	 dem	Menschen,	wenn	 er	 die	 ganze	Welt	
gewinnen	und	Schaden	an	seiner	Seele	nehmen	würde?“	(Mk	8,36).	Indem	Jesus	diese	recht	einfache	
Frage	stellt,	berührt	er	den	fundamentalen	Unterschied	zwischen	dem	Streben	in	der	Welt	nach	Profit	und	
Erfolg	 und	dem	unbezahlbaren	Wert	 einer	menschlichen	 Seele.	Die	 Frage	 Jesu	 beinhaltet	 auch	die	
Warnung	 vor	 der	 Versuchung,	 die	 realen	 Dinge	 zu	 priorisieren	 und	 die	 Dinge	 von	 ewigem	Wert,	
abzuwerten.	Dies	gilt	insbesondere	in	der	Welt	des	Geldes,	der	Geschäfte	und	der	Wirtschaft.	Profit	ist	
wichtiger	als	die	Reinheit	des	Herzens.	Bei	Gott	ist	das	umgekehrt.	Heißt	das,	Christen	sollten	sich	von	der	
Welt	zurückziehen?	Nein,	das	wäre	Ungehorsam.	Die	Bibel	gibt	uns	die	Weisheit,	die	Welt	der	Geschäfte	
und	der	Wirtschaft	für	das	Reich	Gottes	nutzbar	zu	machen.	

Philip	Powell

Kapitalismus	
Der	Kapitalismus	ist	die	vorherrschende	Wirtscha5sideologie	des	21.	Jahrhunderts.	
Der	 Kapitalismus	 kann	 als	 das	 Wirtscha5ssystem	 beschrieben	 werden,	 das	 die	
finanzielle	Rendite	des	Kapitaleinsatzes	maximieren	will.	Weiter	gefasst	beinhaltet	
Kapitalismus	 auch	 Dinge	 wie	 private	 Eigentumsrechte,	 Rechtsstaatlichkeit,	
eingeschränkte	Rolle	der	Regierung	und	Förderung	von	unternehmerischer	Freiheit.	
Der	Kapitalismus	 ist	mit	den	 jüdisch-christlichen	Werten	vereinbar	 -	 insbesondere,	
wenn	 übermäßige	 Gier	 moralisch	 zurückgedrängt	 wird	 und	 soziale	 Solidarität	
gefördert	wird.	Dem	Kapitalismus	kann	sicherlich	posiOv	angerechnet	werden,	dass	
er	Millionen	von	Menschen	aus	materieller	Armut	befreit.	

Der	Kapitalismus	umfasst	jedoch	mehr	als	nur	
wirtscha5liche	 Fakten	 und	 Zahlen.	 Die	
Finanzkrise	 2007/08	 hat	 die	 hässliche	 Seite	
des	Kapitalismus	aufgedeckt.	Zwei	Jahrzehnte	
der	 Deregulierung,	 die	 Schwächung	 von	
moralischen	 Beschränkungen	 und	 das	
rücksichtslose	 Streben	 nach	 kurzfrisOgen	
Erträgen	auf	den	gesichtslosen	Finanzmärkten	
b r a c h t e n	 d a s	 g e s a m t e	 g l o b a l e	

Wirtscha5ssystem	 an	 den	 Rand	 des	 Zusammenbruchs,	 mit	 unvorstellbaren	
katastrophalen	 Folgen.	 Das	 schmutzige	 Geheimnis	 des	 Kapitalismus	 ist	 die	
Verschuldung	 und	 wir	 wissen,	 dass	 die	 Falle	 der	 Verschuldung	 Familien	 und	 das	
Gemeinwesen	untergräbt	und	zerstört.	
Wie	sollen	Christen	reagieren?	
Die	AlternaOve	sollte	niemals	Kapitalismus	oder	ein	anderes	Wirtscha5ssystem	wie	
Sozialismus	 oder	 Marxismus	 heißen.	 Die	 eigentliche	 Frage	 heißt,	 welche	 Art	 von	
Kapitalismus	 die	 Zukun5	 gestalten	 wird.	 Hier	 möchte	 ich	 das	 von	 Dr.	 Michael	
Schluter	entwickelte	Prinzip	des	relaOonalen	Denkens	vorstellen.	Kurz	gesagt:	Beim	
relaOonalen	 Denken	 geht	 es	 darum,	 richOge	 und	 gerechte	 Beziehungen	 als	
wichOgsten	 Faktor	 für	 die	 Bewertung	 und	 Beurteilung	 aller	 wirtscha5lichen	
Entscheidungen	 auf	 allen	 Ebenen	 der	 Gesellscha5	 allem	 voranzustellen.	 So	 kann	
dieses	 Prinzip	 angewandt	 werden	 z.B.	 auf	 die	 Beziehung	 zwischen	 Management	
und	 Mitarbeitern,	 zwischen	 Kapitalgebern	 und	 Kreditnehmern,	 zwischen	
Produzenten	 von	Waren	 und	 Verbrauchern.	Wenn	 der	 Kapitalismus	 auf	 richOgen	
und	 gerechten	 Beziehungen	 beruht,	 kann	 er	 das	 wirtscha5liche	 Wohlergehen,	
finanzielle	 Stabilität	 und	 den	 sozialen	 Zusammenhalt	 fördern.	 Eine	 Reform	 des	
Kapitalismus	von	innen	ist	möglich	und	dringend	erforderlich.	

Gebet	
Lasst	mich	drei	Gebetspunkte	im	Bereich	Handel	und	Wirtscha5	im	Kontext	Europas	
nennen.	
1. Der	Brexit	wird	nicht	nur	Großbritannien,	sondern	Europa	als	ganzes	betreffen.	

Der	 Brexit	 ist	 nicht	 nur	 ein	 wirtscha5liches	 Problem,	 sondern	 Teil	 größerer	
kultureller	 und	 sozialer	 Krä5e,	 die	 sich	 z.Zt.	 über	 ganz	 Europa	 ergießen.	 Bi_e	
betet,	dass	Go_	den	Entscheidungsträgern	auf	beiden	Seiten	viel	Weisheit	und	
Nachsicht	schenkt	und	dass	sich	vor	und	besonders	nach	dem	Brexit	ein	Geist	
der	FriedferOgkeit	durchsetzt.	

2. Wir	 brauchen	 heute	 geradezu	 eine	 Explosion	 des	 Unternehmertums.	 Bi_et,	
dass	 Go_	 eine	 neue	 GeneraOon	 von	 Unternehmern	 entstehen	 lässt,	 die	 den	
Mut	und	die	Bereitscha5	haben,	kleine	und	mi_lere	Unternehmen	zu	gründen	
und	 zu	 führen.	 Dies	 würde	 gegenüber	 den	 Mega-Unternehmen	 und	 der	
Zentralisierung	der	Wirtscha5smacht	in	den	Händen	Weniger	ein	Gegengewicht	
darstellen.	

3. Wir	brauchen	eine	finanzielle	ReformaOon	jenseits	von	Schulden	und	Wucher.	
Ein	schuldenmachendes	Wirtscha5ssystem	verlockt	zu	räuberischem	Verhalten	
und	 Instabilität	 und	 dies	 missfällt	 Go_.	 Betet	 um	 eine	 Verschiebung	 des	
Wertesystems	 und	 einen	 Ausgleich	 zwischen	 der	 Risikobereitscha5	 und	 dem	
Erfolg	für	langfrisOge	InvesOOonen.

Zusätzliche Gebetspunkte: 

1. Betet	für	die	wachsenden	
Spannungen	zwischen	dem	Iran	
und	den	westlichen	Nationen,	
einschließlich	Europa.	

2. Betet	für	die	Menschen	die	unter	
der	Hitzewelle	in	ganz	Europa	
leiden,	insbesondere	für	Ältere	
und	betet	auch	für	die	
Rettungsdienste,	die	die	
Waldbrände	bekämpfen.

Parlament Bulgarien

Update:	Wahl	des	
Kommissionspräsidenten,	des	

Ratsvorsitzenden	und	des	Hohen	
Vertreters	für	Auswärtige	

Angelegenheiten	

Es	wurde	viel	Kritik	laut,	seit	die	
neuen	Kandidaten	der	EU-
Spitzenpositionen	bekannt	
gegeben	wurden.	Das	

favorisierte	„Spitzenkandidaten-
Verfahren“	wurde	durch	einen	
„Hinterzimmmer-Deal“	zwischen	
den	Staats-	und	Regierungschefs	

ersetzt.	Keiner	der	
nun	genannten	Personen	hatte	
ein	Wahlprogramm	vorgelegt	
oder	wurde	auf	seine	Fähigkeit,	
diesen	Posten	zu	bekleiden,	

geprüft,	außerdem	besteht	ein	
Mangel	an	Ausgewogenheit	
zwischen	Ost	und	West.	Die	
Entscheidungen	für	den	

Präsidenten	der	Kommission	und	
für	die	Auswärtigen	

Angelegenheiten	müssen	noch	
vom	Europäischen	Parlament	

gebilligt	werden.
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